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Die Kramerskinder 

Nächtlicher Besuch

Heft 6



Zur Familie Kramer gehören:

Mama und Papa
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Elias ist 12 Jahre alt. 
Er bastelt gerne mit 
Holz und hilft Papa 
oft im Garten.

Philipp ist 10 Jahre alt.  
Spannende Bücher sind seine 
Lieblingsbeschäftigung. 
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Melissa ist 7 Jahre alt und 
geht in die zweite Klasse.  
Sie mag kochen 
und malen.

Betty ist mit ihren 5 Jahren 
schon eine kleine Hausfrau. 
Sie liebt es, ihre Puppen 
zu versorgen.
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Melissas Kindergruppe darf in einem 
 Missionswerk übernachten. Am nächs-
ten Morgen scheint die Sonne. Endlich 

können sie zum Zeltplatz gehen!
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Sonnenstrahlen wecken die Mädchen der Kin-
dergruppe am ersten Morgen ihrer Freizeit auf. 
Melissa kuschelt sich tiefer in ihren Schlafsack. 
Doch da wird sie schon von ihrer besten Freun-
din Rebekka gerufen. „Aufstehen! Schlafmütze. 
Es sind schon fast alle wach! Gleich gibt es Früh-
stück!“ Melissa überlegt: Wo bin ich eigentlich 
und warum ruft Becki mich? Doch gleich erinnert 
sie sich. Sie sind zum Zeltlager gewandert und 
es hat so sehr geregnet, dass sie nicht angekom-
men sind. Jetzt übernachten sie in einem großen 
Haus. Da hält sie auch nichts mehr im Schlafsack 
und sie hüpft zu Becki.
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Endlich sind alle Sachen gepackt und die Gruppe 
verabschiedet sich von den freundlichen Gastge-
bern. Das Haus, in dem sie waren, ist ein Missi-
onswerk und die Kinder bekommen Hefte mit 
Geschichten zum Andenken geschenkt. Melissa 
verstaut alles in ihrem Rucksack. Zuhause will sie 
es in Ruhe lesen. Die Stiefel und Kleider sind ge-
trocknet und so stapft die Gruppe weiter. 
Am Morgen hat die Gruppenleiterin Kathi ge-
sagt, dass sie schon ganz nah am Grillplatz sind 
und tatsächlich erreicht die Gruppe nach einer 
Stunde das Zeltlager. Fröhlich kommen ihnen die 
anderen Kinder entgegen und begrüßen sie.
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Am Nachmittag machen sie zusammen ein Spiel 
und abends sitzen alle Kinder um das Lagerfeuer 
herum. 
Thomas erzählt ihnen von Jesus: „Eines Nachts 
kam ein Mann zu Jesus, der hieß Nikodemus. 
Er war ein Pharisäer, das sind die Gelehrten und 
Hohen des Volkes Israel gewesen. Er glaubte, 
dass Jesus ein besonderer Prophet war, und frag-
te, was er tun solle, damit er gerettet würde. Ob-
wohl er gelehrt war, wusste Nikodemus, dass er 
verloren war. Jesus erklärte ihm, dass jeder der 
an ihn, als den Sohn Gottes glaubt, nicht verlo-
ren geht.“
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